
Zeitschrift: Orion : Zeitschrift der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft

Herausgeber: Schweizerische Astronomische Gesellschaft

Band: 65 (2007)

Heft: 343

Artikel: Saturn wird immer früher sichtbar

Autor: Baer, Thomas

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-898089

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-898089
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aktuelles am Himmel

Saturn wird immer
früher sichtbar
Gleich zwei Planeten sind in den langen und dunklen
Winternächte optimal am Himmel zu sehen. Der in
Opposition stehende Mars strahlt auffällig hell im
Grenzgebiet zwischen Stier und den Zwillingen. Auch
Saturn im Löwen lässt sich immer früher blicken. Seine
Glanzzeiten kommen dann im Februar.
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Von Thomas Baer

Mars und Saturn heissen die beiden

derzeitigen Glanzlichter am
Abendhimmel. Jupiter ist schon im
November von der abendlichen
Himmelsbühne abgetreten und mit
Uranus und Neptun, welche nach
wie vor in südlicher und später
südwestlicher Blickrichtung sind nur
zwei lichtschwache Vertreter des
Sonnensystems verblieben. Mit
Einbruch der Dunkelheit ist der rote
Planet Mars im Dezember gegen
20.15 Uhr MEZ dann als hell
leuchtendes Gestirn in den
Zwillingen, im Januar
im östlichen Bereich

des Stiers zu sehen. Mit einer
maximalen Helligkeit von -1.6 mag übertrifft

unser äussere Nachbarplanet
sämtliche Sterne am Winterhimmel
an Helligkeit. Sirius, der hellste
Stern am Himmel überhaupt ist -
1.47 mag hell, Capeila +0.06 mag
und der ebenfalls rötlich funkelnde
Beteigeuze im Orion ist +0.43 mag
hell. Bis die-4.1 mag helle Venus in

Andromeda

den frühen Morgenstunden vor
Sonnenaufgang über den Horizont
steigt, ist Mars das mit Abstand hellste

Objekt am Winterhimmel, sehen
wir einmal von Sonne und Mond ab.
Bis Saturn im Dezember aufgeht,
müssen wir auch nicht mehr lange
warten. Erfolgt sein Aufgang
Anfang Monat noch um 23.45 Uhr
MEZ, hat sich der Aufgangszeitpunkt

bis zum Monatsletzten um
ganze 2 Stunden verfrüht. Ende
Januar 2008 schneidet der Ringplanet
bereits um 19.40 Uhr MEZ die
Horizontlinie und mausert sich damit
zum «Planeten der ganzen Nacht».

Selten werden so ungewöhnliche
Perspektiven auf unseren Planeten

geboten. Saturn verdeckt die Sonne
und ist von hinten ausgeleuchtet.

Seine Ringe erscheinen wie Schleier
und durch sie, sieht man in vielen

\ Millionen km Entfernung die Erde.

Interessant wird im Laufe des
neuen Jahres die ändernde Sicht auf
das Saturn-Ringsystem sein. Langsam

aber sicher nähern wir uns der
Ringkantenansicht, womit wir
bereits Ende 2008 vom berühmten
Wahrzeichen fast nichts mehr
sehen. Anfang September 2009 kreuzt
dann die Erde die Ringebene Sa-

turns einmal, womit uns der Planet
vorübergehend ringlos erscheint.
Saturn erreicht seine Opposition am

24. Februar 2008, nur drei Tage
nachdem er vom total fin¬

steren Mond Besuch
erhalten hatte.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Dezember 2007 gegen 17.45 Uhr MEZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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